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Redaktioneller Hinweis

Dieses Buch enthält ab Seite 5 einen originalgetreuen Nach-
druck der Sonderausgabe von 1977 – publiziert nach dem 
Verbot der Erstausgabe (1975) durch ein Münchner Gericht 

(gemäß §§ 111, 131 StGB). – Ein Reprint kann die heutigen 
Standards  in Layout, Satz und Bildqualität naturgemäß nicht 
erfüllen; Ziel dieser Edition ist die Wahrung der historischen 
          Form und der dokumentarischen Authentizität.
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ÜBER DIESES BUCH
DIESES BUCH ist ein Zeugnis aus der Eskalationszone der 1970er- 
Jahre – geschrieben von einem, der dabei war: Michael ›Bommi‹ 
Baumann, Betonbauer, Teilzeitgammler, Stadtguerillero. Wie alles anfing 
erschien 1975 im Trikont-Verlag und schildert in knapper, drastischer 
Sprache den Weg vom subkulturellen Außenseiter zum bewaffneten 
Kämpfer im Umfeld der ›Rote Armee Fraktion‹ (RAF) – und den 
Ausstieg. Keine Beichte, sondern Innenansicht: Wut, Rausch, das 
kurze Aufflammen einer Generation, die glaubte, sie müsse schießen, 
um gehört zu werden.

Geschrieben im Klima nach dem Mord an Benno Ohnesorg, dem 
Attentat auf Rudi Dutschke, den US-Bomben auf Vietnam und den 
Aktionen der RAF sowie anderer ›anti-imperialistischer‹ Terrorgrup-
pen weltweit traf das Buch auf eine nervöse Öffentlichkeit. Am 
19.  November 1975 wurde die gesamte Auflage auf Weisung des 
Amtsgerichts München beschlagnahmt – mit der Begründung: ›Aufruf 

zu Straftaten‹ (§  111 StGB) und ›Gewaltverherrlichung‹ (§  131 StGB). 
Es folgte ein mehrjähriger Prozess, begleitet von Protesten prominen-
ter Intellektueller. Erst 1978 – nach Intervention des Bundesgerichts-
hofs und erneuter Hauptverhandlung – wurde das Verfahren vor dem 
Landgericht München I mit einem rechtskräftigen Freispruch abge-
schlossen: Die Vorwürfe gegen die Verleger erwiesen sich als haltlos.

Wie alles anfing ist eine subjektive Chronik, eine rohe Selbstbeschrei-
bung, die die Innenperspektive der Stadtguerilla offenlegt, ohne sie zu 
verklären; darin liegt die historische Bedeutung des Textes. Dass das 
Buch hysterisch verboten wurde, sagt mehr über die Bundesrepublik 
in den 1970er-Jahren als über die Schrift selbst.

Michael ›Bommi‹ Baumann (1947–2016) wuchs in Berlin auf, war 
Aktivist und Mitbegründer jener militanten Gruppen, aus denen 

später die ›Bewegung  2. Juni1‹ hervorging. Nach Anschlägen und 
Aktionen stieg er aus, floh ins Ausland und verfasste im Untergrund 
seine Autobiografie. Er distanzierte sich später klar von Gewalt, 
arbeitete als Sozialarbeiter und starb 2016 in Berlin.
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1 Die ›Bewegung 2.  Juni‹ war eine westdeutsche Stadtguerilla, benannt nach dem 
Todestag des Studenten Benno Ohnesorg (2. Juni 1967). Ihre bekannteste 
Aktion war die Entführung des CDU-Politikers Peter Lorenz im Februar 1975, 
die zur Freipressung von sechs inhaftierten Gesinnungsgenossen und deren 
Ausfliegen nach Aden (Südjemen) führte.



Redaktioneller Hinweis

Ab der folgenden Seite beginnt der originalgetreue Nachdruck 
der Sonderausgabe von 1977. Das damalige Vorwort der Zweit-
Herausgeber wurde in dieser Ausgabe an das Buchende versetzt 

(ab S.  142). – Dieser Reprint entspricht nicht den heutigen Stan-
dards bzgl. Layout, Satz und Bildqualität; gelegentlich finden sich 
  zudem Unterstreichungen und handschriftliche Anmerkungen.
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